
Volksbegehren
läuft an

Bruck. (my) Der Startschuss ist gefal-
len. Seit dem Donnerstag können
sich die Bürger in den Rathäusern
des Landkreises in die Listen zum
Volksbegehren der Freien Wähler
eintragen. Dabei geht es um die
Wahlfreiheit zwischen acht- und
neunjährigem Gymnasium. Die FW
argumentieren, die Möglichkeit des
G9 biete Schülern wie Pädagogen
mehr Freiraum, es könne dem zeitli-
chen und organisatorischen Druck
des G8 begegnet werden. Im Ver-
gleich zum auf Einzelfälle ausgeleg-
ten „Flexijahr“ der Staatsregierung
sei die Wahlfreiheit zwischen beiden
Modellen wesentlich leichter zu or-
ganisieren, sind die Freien Wähler
überzeugt. Die Eintragungsfrist für
dasVolksbegehren läuft bis 16. Juli.

Im Brucker Rathaus
trugen sich am Don-
nerstagmorgen (von
links) MdL Joachim
Hanisch, Bürger-
meister Hans Frankl
und die stellvertre-
tende Landesvor-
sitzende der Freien
Wähler, Marion
Hälsig, in die Liste
zum Volksbegehren
ein. Die Frist läuft bis
16. Juli. Bild: Mayer

Pfalzgräfin Beatrix
sorgt sich um den
verwundeten
Schreiber Ott Ost-
mann. Szene aus dem
Neunburger Stück
„Vom Hussenkrieg“,
das am Samstag
Premiere im 32. Fest-
spieljahr feiert. Bild:
Baehnisch

Auf der Bühne gegen die Hussiten
Neunburg eröffnet morgen den Festspielsommer – Heribert Prantl Schirmherr

Neunburg vorm Wald. (mp) Die
Pfalzgrafenstadt rüstet sich für den
Festspielsommer: Unter der Schirm-
herrschaft von Heribert Prantl, Mit-
glied der Chefredaktion der Süddeut-
schen Zeitung und gebürtiger Nitte-
nauer, hebt sich am Samstag der Vor-
hang für die Premiere des Stücks
„VomHussenkrieg“.

Nach über zweimonatiger Proben-
zeit hat der Hamburger Regisseur Ni-
kol Putz das 130 Köpfe zählende En-

semble wieder in Bühnenform ge-
bracht. Am Samstag um 21 Uhr heißt
es dann im Burghof „Vorhang auf für
die 32. Festspiel-Saison“.

Die Zuschauer erwartet ein span-
nender Abend im Mittelalter, wenn
die Geschehnisse rund um die Hussi-
tenschlacht von Hiltersried nacher-
zählt werden. Zwar spannt sich für
heuer kein Zeltdach über die Zu-
schauertribüne, doch zumindest für
den Premieren-Abend stimmen die

derzeitigen Wetterprognosen opti-
mistisch. Wenige Stunden vor der
ersten Aufführung gibt die Stadt im
Rathaus einen Empfang zu Ehren
von Schirmherr Heribert Prantl. Ab
20.15 Uhr stimmt ein musikalisches
Vorprogramm die Zuschauer und
Gäste auf das Mittelalter ein. Karten
für die Premiere sind am Samstag ab
19.30 Uhr noch an der Abendkasse
erhältlich. Weitere Infos sind bei der
Tourist-Information (Telefon 09672/
9208421) erhältlich.

WM-Tippspiel

Mehrheit setzt
auf Deutschland

Schwandorf. (tib) Langsam aber
sicher wird es ernst bei der Fuß-
ballweltmeisterschaft in Brasi-
lien. Acht Mannschaften kämp-
fen heute und morgen um den
Einzug ins Halbfinale. Darunter
ist auch das deutsche Team, das
zum Auftakt der vier Spiele gegen
die Elf aus dem Nachbarland
Frankreich antritt. Die Teilneh-
mer an unseremTippspiel erwar-
ten allesamt eine knappe Partie –
wie auch beim Spiel des Gastge-
bers Brasilien gegen Kolumbien
imAnschluss.Hier sind ihre Prog-
nosen:

Frankreich – Deutschland

Marianne Schieder 2:3 n.V.
Dr. Thomas Brandl 1:3
Alexander Flierl 1:2 n.V.
Franziska Dirmeier 0:1
Karl Holmeier 0:2
ReinholdWitt 1:2
Franz-Xaver HuberDeutschl. n.E.
HeinzWeigl 2:1
Andreas Feller 1:2
Marianne Deml 1:2
Joachim Hanisch 1:2

Brasilien – Kolumbien

Marianne Schieder 2:1
Dr. Thomas Brandl 2:3
Alexander Flierl 3:1
Franziska Dirmeier 1:0
Karl Holmeier 1:0
ReinholdWitt 2:3 n.V.
Franz-Xaver Huber 2:1 n.V.
HeinzWeigl 2:1
Andreas Feller 2:0
Marianne Deml 2:1
Joachim Hanisch 2:1

Tipps und Termine

Jugendwallfahrt
auf den Miesberg

Schwarzenfeld. „Der Berg ruft“ –
unter diesem Motto veranstalten
der BDKJ-Kreisverband Schwan-
dorf, das Kolping-Bezirksjugend-
team und die Katholische Ju-
gendstelle am Sonntag, 20. Juli,
eine Sternwallfahrt zum Mies-
berg in Schwarzenfeld. Fahrrad-
gruppen kommen aus verschie-
denen Regionen des Landkreises
Schwandorf. Eine Gruppe pad-
delt mit dem Kanu auf der Naab
von Nabburg nach Schwarzen-
feld.

Am Miesberg findet dann an-
schließend um 12 Uhr ein ge-
meinsamer Jugendgottesdienst
mit einer Musikband statt. Zele-
briert wird dieser Gottesdienst
von Kreisjugendseelsorger Mi-
chael Hirmer. Danach sind kos-
tenloses Mittagessen (Getränke
zum Selbstkostenpreis), Musik,
Spiele und gemütliches Beisam-
mensein vorgesehen. Die Anmel-
dung für die Bootstour ist bei der
Katholischen Jugendstelle
Schwandorf bis spätestens 5. Juli
(Telefon 09431/2200) vorzuneh-
men. Über eine rege Teilnahme
würden sich der BDKJ-Kreisver-
band und die Katholische Ju-
gendstelle freuen.

Feuer vernichtet Bauernhof
Auch Wohnhaus in Mitleidenschaft gezogen – Über 500 000 Euro Schaden bei Bruck

Bruck. (my) Bei einem der größ-
ten Brände der vergangenen
Jahre im Landkreis Schwandorf
wurde gestern Nachmittag der
Kellerhof bei Bruck vernichtet.
Der Stall und ein Nebengebäude
fielen den Flammen zum Opfer,
die auch auf das Wohnhaus
übergriffen. Rund 160 Aktive
von zwölf Feuerwehren waren
gefordert, im Nachgang das
THW Schwandorf. Der Schaden
dürfte über einer halben Million
Euro liegen.

Gleich zwei Anrufe gingen gestern
gegen 14.10 Uhr in der Leitstelle ein.
Zum einen meldete der Besitzer des
Kellerhofes den Brand, zum anderen
ein Firmenbeschäftigter in Bruck. Er
hatte freien Blick auf den Hof, der
zwischen Bruck und Nittenau expo-
niert auf einer Anhöhe liegt.

Mit „geballter Macht“
Das Feuer war offenbar im Bereich
der Stallung entstanden, es griff ra-
send schnell um sich. Insofern wurde
die Alarmierung breit angelegt. Die

Stützpunktwehren Bruck, Nittenau,
Bergham, Wackersdorf, Schwandorf,
Bodenwöhr und Teublitz rückten an.
Unterstützt wurden sie von den Kräf-
ten der Feuerwehren Sollbach,
Schöngras, Steinberg am See, Neuen-
schwand und Kaspeltshub.

Dass diese „geballte Macht“ von-
nöten war, stand außer Frage. Unter
der Leitung von Kreisbrandrat Robert
Heinfling gingen die beiden Drehlei-
tern aus Nittenau und Schwandorf in
Stellung, galt das Augenmerk dem
benachbarten Wohnhaus. Die Flam-
men hatten jedoch bereits auf den
Dachstuhl übergegriffen.

Rinder geschützt
DerWassertransport erfolgte mit den
Tanklöschfahrzeugen. Dass sich ste-
tes Üben auszahlt, machte auch die
500 Meter lange Schlauchleitung
zum unterhalb gelegenen Teich deut-
lich. Zum Glück nicht eingreifen
mussten die beiden Notärzte und die
BRK-Einheiten aus Bruck, Neunburg
vorm Wald und Schwandorf. Die 150

Rinder im Stall waren durch die mas-
sive Bauweise geschützt. Schwer in
Mitleidenschaft gezogen wurde – wie
erwähnt – das Wohnhaus, in dem
sich auch Ferienwohnungen befin-
den. Um der Glutnester an und in
den abgebrannten Gebäuden Herr zu
werden, erfolgte die Nachalarmie-
rung des THW Schwandorf. Sie
brachte ihr schweres Gerät zum Ein-
satz.

Kripo ermittelt
Die ersten Schätzungen zur Scha-
denshöhe fielen vorsichtig aus. Sie
dürfte aber auf jeden Fall über
500 000 Euro liegen. Zur Ursache des
Feuers gab es zunächst keine Er-
kenntnisse. Noch im Lauf des Nach-
mittags übernahmen die Brandfahn-
der der Amberger Kriminalpolizei die
Ermittlungen. Letzte Bemerkung am
Rande: Die Polizei hatte alle Hände
voll zu tun, angesichts des „Verkehrs-
aufkommens“ die Zufahrtswege zum
Kellerhof für die Rettungskräfte frei-
zuhalten.

Die Stallung und das Nebengebäude wurden von den Flammen zerstört. Angesichts der starken Rauchentwicklung
mussten die Löscharbeiten teilweise unter schwerem Atemschutz erfolgen. Bilder: Mayer (2)

Von den beiden Drehleitern aus erfolgte die Bekämpfung des Feuers im
Dachstuhl des Wohnhauses. Später wurde ein teilweises Freilegen der
Holzkonstruktion vonnöten.
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